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Übersicht zu den Tatbestandsvoraussetzungen des § 81 Abs. 1 SGB III 

Abs. 2 Nr. 1: Berufsentfremdung: 
Berufsabschluss vorhanden (mind. 2 
Jahre Ausbildungsdauer), aber > 4 
Jahre lang nicht im erlernten Beruf 
gearbeitet 
Abs. 2 Satz 2: Zeiten der 
Arbeitslosigkeit, der 
Kindererziehung und der Pflege 
eines Angehörigen der Pflegestufe I 
bis III stehen Zeiten einer solchen 

Beschäftigung gleich. 

Abs. 2 Nr. 2: fehlender Berufsabschluss: 

Kein Berufsabschluss mit mind. 2 Jahren Ausbildungsdauer vorhanden 

EINSCHRÄNKUNG: 
Abs. 2 Nr. 2  HS 2: Förderung bei fehlendem Berufsabschluss grds. nur, 
wenn mind. 3 Jahre beruflich tätig gewesen! , hierzu zählen auch Wehr- 
und Zivildienst, Zeiten einer nicht abgeschl. Berufsausb., BVB, 

Studium, Tätigkeiten u.a. als Selbstständiger etc. 

AUSNAHME: 
i.d.R. „Berufsanfänger“: FbW bei < 3 Jahre berufl. Arbeit möglich, wenn

 Berufsausbildung oder BVB aus in der Person liegenden Gründen
nicht möglich oder unzumutbar ist [familiäre (Betreuungs-)
Verhältnisse, Lerneinschränkungen, jedoch nicht fehlende
Ausbildungswilligkeit!]

 oder Weiterbildung in Engpassberuf angestrebt wird

Fallgruppe II 
Abwehr 

drohender 
Arbeitslosigkeit 

Fallgruppe III (§81 Abs. 1a) 
Verbesserung der individuellen 
Beschäftigungsfähigkeit (sog. 
Erweiterungsqualifizierung)

Notwendigkeit 

[§ 81 Abs. 1 Nr. 1]

Fallgruppe I 
Berufliche 

Eingliederung 
bei 

Arbeitslosigkeit 

Fallgruppe IV (i.V.m. Abs. 2) 
Fehlender Berufsabschlusses

Notwendigkeit anerkannt 

Vorherige Beratung durch FM 

[§ 81 Abs. 1 Nr. 2]

Maßnahme und Träger zugelassen 

[§ 81 Abs. 1 Nr. 3]


